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Grossher̂ oglich Sadisrhes

Anretge - BIatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 53. Mittwoch den 3 . Juli 1844.

Bekanntmachungen .
Rro . 19237 . Der bisherige Schreiberei - I neipient August Brennemann von Lahr ist nacherstandener Prüfung unter die Zahl der Actuariats - Skribenten ausgenommen worden .Rastatt , den 21 . Juni 1844 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vdt . Stengel .

Nro . 19293 . Durch hohen Erlaß Großh . Justizministerums vom 19 . l . M . , Nrv . 3297 , wurdedem Notar Kazenberger in Blankenloch provisorisch der Notariatsdistrikt Mühlburg übertragen , undAssistent Pfeiffer in Mühlburg provisorisch jum Distrikts » Notar in Blankenloch ernannt .Rastatt , den 22 . Juni 1844 .
Großherjogliche Regierung des Mittelrheinkreisrs .

Baumgartner . vdt . Stengel .
Nro . 19436 . Durch hohen Erlaß Großh . Justizministeriums Nro . 3285 vom 18 . l . M . wurdeder Ort Beiertheim im Landamts - Rrvisorat Karlsruhe dem Notariats - Distrikte Mühlburg zugetheilt .Rastatt , den 24 . Juni 1844 .

Großherzogliche Regierung der Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vdt . Stengel .

De « Notariats -Distrikt Rastatt betreffend.
Nro . 19380 . Der Notariats - Distrikt Rastatt ist erledigt , was mit dem Anfügen bekannt

gemacht wird , daß die Comprtenten dazu ihre Anmeldungen binnen 3 Wochen anher vorzulcgen haben .
Rastatt , den 24 . Juni 1844 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgartner . vdt . Stengel .

Den Vollzug des Artikels 12 des Testaments der höchstseligen Frau Markgräfin MariaVictoria vom 16 . Jänner 1782 und § 3 des Codicills vom 18 . August 1785 , insbe ;sondere die Vergebung des zur Kleidung arnier , besonders kranker
Waisen und alter Leute bestimmten Legats von jährlichen 40 fl . betr.

Nro . 18384 . Di « höchstselige Frau Markgräfin Maria Victoria von Baden - Baden hat zurKleidung armer , besonders kranker Waisen und alter Leute eine jährliche Rente von 40 fl . gestiftet ,welche für das laufende Jahr 1844/45 wieder verliehen werden sollen.Die Bewerber um dieses Stiftungsgeld aus den Baden - Badischen Bezirken des Ober - und
Mittelrheinkreises werden daher aufgefordert , ihre Bittschriften durch den geistlichen und weltlichen
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Orlsvorstand binnen 6 Wochen dem Vorgesetzten Amte zu übergeben, welch '
Letzteres solche der dieS-

fcifiacn Siclle und beziehungsweise der Größt). Regierung des Oberrheinkrciscs mit guttchklichemAntrag vorlegen wird.
Rastatt , den 15. Juni 1844 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrhcinkreises .
Baumgärtner . vdt. Neumann.

Das Gesuch des Philipp Heinrich Kieffer von Gernsbach um Bestätigung als Agent
der Kölnischen Feuerversicherungs - Gesellschaft für die Landorte oes Amtsbezirks

Baden betreffend .
Nro . 19598. Für die Badener Amtsorte Balg , Beuern, Ebersteinburg , Haueneberstein ,Oos , Sandweier und Sinzheim ist der für die Amtsbezirke Gernsbach und Bühl bereits ausge¬

stellte Agent der Kölnischen Feuerversicherungs- Gesellschaft, Philipp Heinrich Kieffer von
Gernsbach , stakt des Agenten Georg Waiblin von Baden bestätigt worden. Dieses wird in Ge¬
mäßheit des § 8 der Vollzugsverordnung vom 3 . November 1840 (Reg . Bl . Nro. 36) zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Rastart , den 25 . Juni 1844.
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgartner . vdt . Stengel .

Schuldienstnachrichten
Dem Schullehrer Nikol. Schmitt von Schlier¬

bach ist die erledigte evangelische Schulfteile zu
Hagsfcld , Land -Bezirksschulvisitatur Karlsruhe,
übertragen worden .

Die erledigte Schulstclle zu Reichenbach ist
dem Gottlob Hammer, Unterlehrer an der Stadt -
knabenschulc zu Karlsruhe , übertragen worden .

Durch die Pcnsionrrung d«S HauprlehrerS
Georg AloyS Dich ist der katholische Filial-
schuldicnst zu Langcnrieden , Amts Boxberg ,
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 140 fl. jährlich , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde, welches bei einer Zahl
von 23 Schulkindern auf 30 kr. jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Bewerber um denselben haben sich bei der Fürst¬
lich LeinmgenschenStandesherrschaft, als Patron ,
nach Maaßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836 ( Regierungsblatt Nro. 38) innerhalb
6 Wochen zu melden .

Durch die Versetzung des SchullehrersSchmitt
nach Hagsfeld ist die in die zweite Klaffe ge¬
hörige evangelische Schulstrlle zu Schlierbach ,
Stadtschulbczirks Heidelberg, mit dem Ncrmal-
gehalt von 175 fl . , nebst 2 fl . Schulgeld von
jedem Schulkinde, in Erledigung gekommen.

Durch das am 23 . December v . I . erfolgte
Ableben des Hauptlehrers Lorenz Hauck zu
Seckenheini, AmtS Schwetzingen, ist der kathol.
Schul-, Meßner - und Organistendienst daselbst

mit dem gesetzlich regulirten Dicnfteinkommen
von 250 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
und Antheil am Schulgelde, welches bei einer
Zahl von etwa 127 Schulkindern auf 1 fl .
für das Kind festgesetzt ist , erlediget worden .

Die Compekenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre Bezirks -
schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks -
schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Rastatt . sFahndungszurücknahme . j No 19093.

Joseph Süßkind wurde heute dahier cingelicfert,
daher wir unser Ausschrriben vom 17. v. M.Nro. 15018 bezüglich auf diesen zurücknehmen.

Rastatt , den 24. Juni 1844 .
Großherzoglichcs Oberamt.

Obkircher.
Lahr . sUrtlM .Z Nro. 17666. In Unter¬

suchungssachen gegen Georg Laug von HugS -
weicr wegen Diebstahls wird auf gesetzlich ge¬
pflogenes Verhör zu Recht erkannt :

Es sei Georg Laug von Hugsweier der Ent-
wendung eines Mantels im Werth von 4 fl.30 kr . zum Nachtheil deS Andreas Kurz ,
resp . Georg Hertenstein , von Kippenheimweiler ,und somit des zweiten kleinen gemeinen Dieb¬
stahls für schuldig zu erklären und deßhalb in
eine bürgerliche Gefängnißstrase von 14 Tagen
und in die Untersuchungs - und Strafer-
stehungskosten, so wie zum Ersatz d« S Enr-
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wendeten , soweit er noch nicht geschehen ist ,
zu verurtheilen . V . R . W.

Vorstehendes Urtheil wird dem auf flüchtigemFuße befindlichen Angeschuldigten mit dem An¬
fügen eröffnet , daß ihm freistcht, gegen dasselbe
innerhalb 8 Tagen den Rekurs an Großhcrzogl .
Hvfgericht drS Mittrlrheinkrcises anzuzcigen undin weitern 21 Tagen auszuführen .

Nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist wird das¬
selbe auf Betreten des Angeschuldigten an ihm
vollzogen werden .

Lahr, den 10. Juni 1844.
Großherzogliches Oberamt.

Bausch.
Ettenheim sStraferkenntniß.) No . 15908.Der Soldat Martin Nieser von Kappel , welcher

sich auf die amtliche Aufforderung vom 24.
April l . I . nicht gestellt hat , wird nunmehrder Desertion für schuldig , daher des Gemeinde¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und , neben
Vorbehalt einer persönlichen Bestrafung im
Betretungsfalle, zu einer Geldstrafe von 1200 fl.
verurtheilt .

Ettenheim , den 25. Juni 1844.
Großherzogliches Bezirksamt.

Fieser .
Diebstahls - Anzeigen .

Nachstehende Oicbstäble werden hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, und sämmtlich«
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf dieDiebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Oberamt Offenburg .Nro. 17575. In der Nacht vom 23. auf den24 . d . M. wurden dem ledigen Schlossergescllen
Friedrich Beck von hier , während derselbe hinterdem hiesigen Ochsenwirthshause an dem Mühl¬
bach schlief , der unten näher beschriebene Rock
und eine Kappe entwendet . — Der Rock war
von russischgrünem Tuche, mit schwarzenhornenen
Knöpfen und violetblauem Futtertuch versehen ,und war an den Ellenbogen schon etwas abge¬tragen . — Di« Kappe war von blauem Tuch ,hatte einen ledernen Schild und ein schwarzesSammetband .

(2 ) Bruchsal . sUrtbeilspublicationu . Fahn¬dung.) Rro . 2036 , 37 , 38. H. Senat . In
Untersuchungssachrn gegen den Bezirksförster Karl
August Laumann zu Odenheim , Recurrrnten,ivegen Dienftverbrechen , wird auf das Urtheilde» Großh. Hofgerichts des Mirtrlrheinkreiscsvom 24. Juli 1843 , deS Inhalts :

A. Hinsichtlich des angeschuldigten Karl AugustLaumann quoad pass . conc . — Derselbe seifür schuldig zu erklären :I . des Bruchs seines Diensteides , verübta) durch Verschweigung eines in drin Herrschaft!.Walde Bindcs begangenen Forstfrevels und
durch rechtswidrige Zueignung des gcfrevel-ten Holzes im Betrage von 1Klafter
Buchenholz ,

b) durch unerlaubten Ankauf und Verkauf /von Holz : ’
1) an Philipp Steinhofcr in Menzingen ,2) an Wagner Jakob Haßinger daselbst;II. der unerlaubten Geschrnknahme von
der Gemeinde Odenheim , im Betrage von28 fl. ;

Bezirkssörster Laumann sei daher wegen
Letz Diensteidcsdruchs zu einer vier-
monatlichen Arbcitshausstrafe , zum
Ersätze des Schadens und zur feierlich öffent«

^lich zu verkündenden Entsetzung seinerEhren , wegen der unerlaubten Ge-
schrnknahme aber zum Ersätze des koppel¬ten , anmit für confiscirt erklärten Wcrkhes ,im Betrage von 56 fl . , zu vecurrheilcn ;B . rc. ,

C. rc . ,
und auf den von Karl August Laumann da¬
gegen ergriffenen Rekurs von Großh. Oberhof¬gericht zu Recht erkannt :

Das hofgcrichtliche Urtheil, soweit von Karl
August Laumann dagegen rccurrirt ist , seiunter Verfüllung des Recurrrnten in die
Recurskostcn zu bestätigen.

V. R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Ver¬
ordnung deS Großh . Bad . Oberhofgerichts auS»
gefertigt und mit dem größer« Gerichtsinsicgel
versehen worden .

So geschehen , Mannheim den 11 . Mai 1844.Freiherr v. Stengel . (L.8. ) Kirn .
Brumeirr.

Beschluß .No . 16787. Vorstehendes hohes Urtheil wird
nach heute erfolgter Verkündung an den Con-
demnatcn zufolge Erlasses hochpreislichen Hof»
gerichts vom 3. d. M. , Nro. 6242 , soweit
solches den Recurrrnten betrifft , unter Bezugauf § 40 des Strafedikts andurch öffentlichverkündet .

Zugleich ersuchen wir sammkliche respectiven
Polizeibehörden , auf den Condemnatrn Laumann,
welcher heute , als er in die Strafanstalt abge-
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führt werden füllt« , entwichen ist , und dessen
Aufenthalt, allen sogleich angeordneten Nach¬
forschungen ungeachtet , bis jetzt nicht ermittelt
werden konnte , fahnden und ihn im Betretungs-
falle unter Gendarmerie- Escorte hierher zum
Strafvollzüge vorführen zu lassen , zu welchem
Behufe wir das Signalement desselben unten
beifügen.

Bruchsal , den 19 . Juni 1844.
Großherzogliches Oberamt.

vr . v. Münzesheim .
Signalement . Alter : 55 Jahre ; Größe :

5 ' 8" ; Haare : schwarz; Augenbraunen : ebenso ;
Augen :^ grau; Gesichtsform : länglicht ; Farbe :
blaß ; Wtirne : breit ; Nase : lang ; Mund : ge¬
wöhnlich ; Zähne: gut ; Barthaare : schwarz;
Kinn : rund ; besondere Kennzeichen : keine.

Stockach . sUnglücksfall -l No. 17461. Am
20. Mai d. I spielte der 2 % Jahre alte Knabe
Benedikt Lattner zu Bolkertshausen mit andern
Kindern vor dem Wohnhause seines Großvaters.
Unbernerkt entschwand dies Kind und wurde
erst nach einigen Stunden todt aus dem nahe
gelegenen Aachfluffe herausgezogen.

Dieser Unglücksfall wird zur Warnung ,
Kinder nicht ohne Aufsicht zu lassen , anmit
veröffentlicht.

Stockach , den 15 . Juni 1844 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Rieder .
Bürgermeifterwahlen .

In den folgenden Gemeinden wurden bei der
vorzenommcncn Bürgermeisterwahi nachstehende
Gemeindcbürger als Bürgermeister erwählt und
von Staatswegen bestätigt .

Im Bezirksamt Rheinbischofsheim .
Zu Rheinbischofsheim : der Bürger und

Metzgermeister Karl Scherwitz .
Im Oberamt Durlach .

Zu Singen : jung Franz Wilser , Bauer .
Zehntablösungen .

In Gemäßheit deS § 74 des ZehntablösungS -
gesetzcs wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten rnd-
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Lörrach :
(2) des der Pfarrei Mappach auf dortiger

Gemarkung zustehenden Zehntens ;
( 2 ) des der Pfarrei Mappach auf den Ge¬

markungen Fischingen , Egringen und Schelbach
zustehenden Zehntens;

im Bezirksamt Hüfingen :
(t ) deS der Pfarrei zu Sumpfohren in der

Gemarkung Fürstenberg zustehenden Zehntens ;
( 1 ) des der Pfarrei Riedböhringen in der Ge¬

markung Hondingen zustehenden Zehntens ;
(2) des der Pfarrei Unadingen in der Ge¬

markung Ddggingen zustehenden Zehntens ;
(2) de- der Fürst! . StandesherrschaftFürsten¬

berg auf der Gemarkung Heidenhofen zustehenden
Zehnten- ;

im Oberamt Rastatt :
(2) des Zehntens der Pfarrei Oberweier auf

der Gemarkung Muggensturm ;
(2) deS Schulzrhntens zu Muggensturm ;

im Bezirksamt Kenzingen :
(3) des der gräflich von Hennin'schen Grund-

Herrschaft zu Hecklingcn zustehenden s. g. Häldrle»
Zehntens.

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgukstheil, Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge-
fordert, solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 des Zehntab-
lösungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberrchtigten zu wenden.

Präclufiv - Erkenntnifse
bei Zehntablösungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf dir unten bezeich-
neten abgelösten Zehnten haben , in Folg« des
angedrohten Rechtsnachtheils lediglich an die
Zehntberechtigten verwiesen .

Im Bezirksamt Radolfzell .
(2) Den der Pfarrei Horn auf der Geinarkung

Hemmenhofen zustehenden Zehnten betreffend —
unterm 22 . Juni 1844 Nro. 12582 — in Be-
zug auf die öffentliche Aufforderung vom 2 . Sepk.
1843 Nro. 15406.

(2) Den der Pfarrei Horn auf der Ge¬
markung Balisheim zustehenden Zehnten be¬
treffend — unterm 22 . Juni 1844 Nr . 12581 —
in Bezug auf die öffentliche Aufforderung vom
4. Oktober 1843 Nro . 17301 .

Im Landamt Freiburg .
(2) Den der Grundherrschaft von Berstett zu

Buchheim auf der Gemarkung Mengen zustehen¬
den Zehnten betreffend — unterm 20. Juni 1844
Nro. 12368 — in Bezug auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 17 . Mai 1842.



Kork . sVeriheilungderLandalmosrngelderbtr .^
Nro . 6793 . Die durch Beschluß Großherzogl .
Hochpreisl . Evangelischen Oberkirchenraths vom
14 . Juni d. I . , Nro . 13175 , dem Amtsbezirk
Kork zugetheilre Summe der pro iS 43/ u dis¬
ponibel », Landalmosengelder wurde unter die
betreffenden Gemeinden wie , folgt repartirt :

1 ) Auenheim . . . . . 7 fl . 2 fr .
2 ) Eckartsweier . . . . . 4 « 28 »
3 ) Hesselhurst . . . . . 3 " 32 "
4 ) Hohnhurst . . . . . 1 » 35 "
5 ) Dorf Kehl und Sundheim 14 » 18 »
6 ) Kork . 8 " 34 »
7 ) Legelshurst . 11 " 38 "
8 ) Neumühl . . 4 » 54 "
9 ) Odeishofen . . . . . 3 " 32 "

1V) Querbach . 1 » 10 »
11 ) Sand . 5 " 33 "
12 ) WiUftatt . 12 " 20 >•

— 78 fl . 36 kr.
Dieses bringen wir hiermit zur öffentlichen Kcnnt -
niß . Kork , den 22 . Jum 1844 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Exter . i

( 1) Neckarbischosshciin . sAufforderung . ^ |
Nro . 11056 . In Sache » der Gcincinde Bargen , i
Klägerin , gegen die dortige Pfarrei , Beklagte , die ;
Ablösung des der letzter» auf dortiger Gemar - j
kung zustehenden Zehntens betreffend . !

Beschluß .
Nachdcin das Zehntaldsungskapital durch rechts - !

kräftiges Urtheil festgesetzt worden ist , so werden
alle Diejenigen , welche Ansprüche an diesen >
Zehnten zu machen haben , ausgcforderl , diese !
binnen 6 Wochen geltend zu machen , widrigen - !
falls sie nach Ansicht des § 17 des Zchntge -
gcsctzcs lediglich damit an die Zehntbcrechtiglcn
verwiesen werden sollen . !

NeckarbischosSheim , den 21 . Juni 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt . i

Gärtner .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquivativnen . j
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS j

was immer für einem Grunde an die Maffe
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen , t
aufgefordrrt , solche in der hier unten zum Rich - ^

kigstellungs - und Vorzugsverfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder »nündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden und Ankrerung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Masscpflegers , Gläubigcrausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg -
odcr Nachlaßvergleich , die Nichterscheinendcn als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . — Aus dem

Bezirksamt Wolfach :
( 1) von Kinzigthal , an den in Gant erkannten

Hauptlehrcr Jakob Willibald , auf Mittwoch
den 24 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Gernsbach :
( 1 ) von Gernsbach , an die in Gant erkannte

Verlaffcnschafk des Gotthard Nees , auf Freitag
den 12 . Juli d . I . , Morgens 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Pforzheim :
(1 ) von Pforzheim , an den in Gant erkannten

Nachlaß des verstorbenen Bürgers und Schuh¬
machermeisters Karl Friedrich Frohmaier , auf
Montag den 22 . Juli d . I . , Vormittags halb
9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Oberarnt Rastatt .
( 2 ) von Waldprechtsweier , an den in Gant

erkannten Müller Raimund Kohlbecker , auf
Mittwoch den 31 . Juli d . J . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Obcramtskanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Bühl :
( 1 ) von Greffern , an den in Gant erkannten

Lorenz Reif , auf Sainstag den 3 . August d . J .
Morgens 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Bezirksamt Haslach .
( 3 ) von Haslach , an die in Gant erkannte

Derlaffenschafr des Taglöhncrs Ferdinand Kaiser ,
auf Dienstag den 23 . Juli d . J . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Aintskanzlei .

Präclus iv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liguidations - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von drr
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberarnt Pforzheim .
( 1 ) In der Gantsache des AlthirschwirthS

Michael Pfeffinger von Tiefenbronn — unterm
21 . Juni 1844 Nro . 18601 .
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Aus dem Bezirksamt Oberkirch .

(1) Zn Sachen concurrirender Creditoren gegen
die Gantmaffe des Tagldhners Ciriak Roth von
Oberdorf — unterm 10 . Juni 1844 Nro . 12047 .

( 1) Zn der Gantsache des Christian Heizmann
v. Oppenau — unterm 24 . Juni 1844 Nr. 12008.

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschlicßcn können .

Aus dem Oberamt Lahr .
(2 ) Egid Günther von Sulz — unterm 18 .

Zuni 1844 Nro . 18440 — Pfleger r Schneider
Moritz Stulz von da .

Aus dem Oberamt Offenburg .
( 1 ) Uhrenmachcr Herrmann ' s Wittwe ,

Josepha geborene Kern von Osfenburg , d . Z .
wohnhaft in Gengcnbach — unterm 21 . Mai 1844
Nro . 17819 — Pfleger : Maler Johann Kiefer
von hier .

( 1) Karlsruhe . sVerbeistandung . j No . 9641 .
Dem Karl Bürge von hier wird unter Be¬
rufung auf den L . R . S . 499 der hiesige Bürger
und Bierbrauer Joseph Hack als Beistand bei-
gegebrn , ohne dessen Milwirkung derselbe keines
der in dem genannten LandrechtSsatze aufgcführten
Rechtsgeschäft « gültig eingehcn kann .

Karlsruhe , den 6 . Zuni 1844 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stösscr .

Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist, werden hiermit ausgefordert , sich
zur Empfangnahme des ihnen zugesallcncn Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betrcsscnden Bezirksamt « zu melden ,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Oberamt Bruchsal .
(3 ) Franz und Karl Diemcr von Bruchsal ,

welche sich , der erste im Jahr 1808 , der andere
im Jahr 1819 , nach Rußland begeben und seit
länger als 10 Jahren keine Nachricht von sich
gegeben haben , — unterm 11 . Juni 1844 —
binnen Jahresfrist . Zugleich wird noch bemerkt ,
daß jedem derselben im Jahr 1833 von ihrer
ledigen Schwester Magdalena Diemer 191 fl .
58 kr . erblich zugefallen sind .

Aus dem Bezirksamt Brettcn .
( 1 ) Karl Friedrich Bäumlein von Gondels¬

heim , welcher sich vor vielen Jahren nach Nord -
amcrika begeben hat , dessen in Verwaltung ge¬
gebenes Vermögen 536 fl . 4 kr. beträgt — un¬
term 22 . Juni 1844 , Nro . 15521 , — binnen
Jahresfrist .
Aus dem Bezirksamt Rheinbischofsheim .

( 2 ) Georg und Jakob Gerhard von Mem -
prechtshofen , welche vor mehreren Jahren nach
Amerika gewandert sind und seit 1836 keine Nach¬
richt mehr in ihre Hcimakh gegeben haben , deren
Vermögen 327 fl . 38 kr . beträgt — unterm 12 .
Juni 1844 Nro . 4796 .

Verschollenheits - Erklärungen .
Rachbenannte Personen , welche aus die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemter »
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .
Aus dem Bezirksamt Rheinbischofsheim .

( 3 ) Barbara Landcnbcrger von Helmlingen ;
unterm 22 . Mai 1844 Nro . 4671 ; und zwarin Folge der öffentlichen Vorladung vom 22 .
März 1842 .

Aus dem Bezirksamt Mcßkirch .
(3 ) Georg Freitag von Grumbach ; unterm

13 . Juni 1844 Nro . 5856 ; und zwar in Folgeder amtlichen Aufforderung vom 23 . Juni 1841
Nrv . 7281 .

Aus dem Oberamt Rastatt .
(3 ) Handlungscommis Franz Ruf v . Rastatt ;

unterm 12 . Juni 1844 Nro . 17458 ; und zwarin Folge amtlicher Aufforderung vom 30 . Nov .
1842 Nro . 32576 .

Aus dem Bezirksamt Meßkirch .
( 1 ) Johann Baptist und Anton Baier von

Wildenstcin ; unterm 18 . Juni 1844 Nr . 5994 ;
und zwar in Folge der amtlichen Vorladung
vom 26 . Mai 1843 .

( 3 ) Bruchsal . sErbvorladung .j Nr . 15836 .
Zu dem in 2271 fl . 28 kr . bestehenden Nachlaß
der am 1 . Februar d . I . ledig und kinderlos
verstorbenen Maria Ursula Lindner von hier
sind deren Verwandte väterlicher und mütter¬
licher Seits berufen . Da nun aber nur die
letzter» hierorts bekannt sind , nicht aber auch
die etwaigen Verwandten des Philipp Lindner ,
längst verstorbenen Vaters der Erblasserin , so
werden diese Lctztern hiermit aufgefordert , ihre
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Ansprüche an gedachte Verlaffenschaft um so ge¬
wisser binnen 3 Monaten hier geltend zu machen,als sie sonst Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn sie zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Bruchsal, den 15 . Juni 1844.
Großherzogliches Obcramt.

v. Laroche .

(2) Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Nr . 9969.
In Sachen des Messerschmieds Schumacher und
Ludwig Arnold dahier, Kläger, gegen Mechanikus
Buhl allda , Beklagten , Miethzins- resp. Dar¬
lehens - Forderung von 38 fl. und 8V fl . Und
Arrest, betreffend.

Beschluß .
Nachdem die Kläger ihre Forderung bereits

unterm 16 . März und 1 . Mai 1843 eingeklagt
und solche durch das dem Beklagten am 13 . Mai
1843 insinuirte diesseitigeErkenntniß vom 8 . jenes
Monats liquid erklärt , auch letzteres indessen
rechtskräftig geworden ist , so haben sie zur.Sicherung ihrer Ansprüche und zur Befriedigung
am 11. und 13 . Mai 1843 einen Arrest auf die
Fahrnisse de« Beklagten erwirkt , und da diesem
die Borladung zu der auf den 15 . eju8dem cm«
beraumten Rechlferngungstagfahrt wegen seiner
damaligen Abwesenheit nicht insinuirl werden
konnte , derselbe auch bis «lato noch nicht er¬
schienen und sein Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist , so bitten die Klüger unter Bezug auf
§. 272 u . folgende der Prozeßordnung um Fort¬
setzung der Arrest- Berhandlungen und um so¬
fortige Befriedigung aus dem Erlöse deS Arrest-
Objects.

Auf den Grund dieses Vorbringenswird verfügt :
Die schon auf den 15 . Mai 1843 anberaumte
Tagfahrt zur Rechtfertigung deS Arrestes wird
auf Freitag den 19 . Zuli d . I . , Vormittags
11 Uhr , verlegt , und werden beide Theile
dazu vorgeladen mit dem Bedrohen des Rcchts-
nachtheils für die Arrestklager, daß bei ihrem
Ausbleiben der Arrest wieder aufgehoben ,
und für de » Arrcstbeklaglcn , daß bei seinem
Nichterscheinen das Arrestversahren gleichwohl
fortgesetzt und er mit seinen Einreden gegen
die Rcchtmäßiakeit des Arrestes ausgeschlossen
werde.

Diese Verfügung wird dem abwesenden Beklagten
auf diesem Wege eröffnet.

Karlsruhe, den 6 . Juni 1844 .
GroßherzogsichcS Stadtamt.

Stösser .

(1) Lahr . sDerfäumungs- Erkenntniß.)
Nro. 17918. In Sachen der Ursula Fischer
von Meisenheim gegen ihren Ehemann Ludwig
Fischer von dort , Vermögensabsonderung be¬
treffend , werden , da der Beklagte heute auf die
Klage vom 9. März d . I . (Nro. 27 dieses Bl.)
sich nicht erklärt hat , die Thatsachen dieser Klage
für zugestanden und etwaige Einreden für ver¬
säumt erklärt , und in der Sache selbst zu Recht
erkannt :

Es habe zwischen der Klägerin und ihrem
Ehemanne Vermögensabsonderung einzutreten ,
und sei Beklagter in die Kosten des Rechts¬
streites zu Verfällen . ' *

23 . R. W.
Entscheidungsgründe .

Die Thatsachen der im Erkenntnisse erwähnten
Klage begründen für das Beibringen der klagen¬
den Ehefrau solch eine Gefahr, wie L . R . S . 1443
sie zur Vermögensabsonderung fordert . Jene
Thatsachen gelten , da Beklagter sich ungeachtet
gehöriger öffentlicher Vorladung heute nicht er¬
klärt hat , auf klägerischen Antrag als zugestanden
und die Einreden für versäumt ( P . O . § 311 ),
und eS war hiernach und nach § 169 daselbst ,
wie geschehen , zu erkennen.

Lahr , den 1 . Juni 1844.
Großherzogliches Oberamt.

Betzingcr.
(2) Karlsruhe . ( Aufforderung .) Nr . 9533.

Der am 29. August 1843 hier verstorbene Großh.
geistliche Ministerialrakh Gerhard Anton Holder¬
mann hat durch eigenhändiges Testament vom
29. Jänner 1843 die Magdalena Beha von
Bombach zu seiner alleinigen Erbin eingesetzt .

Auf deren Antrag ergeht hiermit die öffent¬
liche Aufforderung an alle Diejenigen , welche
gegen die von der Magdalena Beha nachgesuchte
Einweisung in Besitz und Gewähr dieser Erbschaft
Einsprache erheben wollen , solche Einsprache hier
binnen 3 Monaren zu begründen , als sonst
die Magdalena Beha in Besitz und Gewähr
dieser Erbschaft wird eingesetzt werden .

Karlsruhe , den 4. Juni 1844.
Großherzogliches Stadtamt.

Stösser .
( 1 ) Ettlingen . sErbvorladung .) Christian

Mai , lediger und volljähriger BürgerSsohn von
Reichenbach, wanderle im Jahr 1833 nach
Nordamerika aus und gab seit dieser Zeit keine
Nachricht rnehr von sich . Da demselben auf
das Ableben seines Halbbruders Wilhelm Wagner
von Reichenbach einiges Vermögen zufließen



soll , so wird er oder dessen Rechtsnachfolger
aufgefordert , sich binnen 5 Monaten entweder
persönlich oder durch einen gehörig Bevollmäch¬
tigten dahier zu melden und seine Ansprüche
geltend zu machen , widrigenfalls er so angesehen
und behandelt werden soll , als wenn er zur
Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr am Leben ge¬
wesen war « .

Ettlingen , den 25 . Juni 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Braunwarth .
vät . Dogel , Notar .

Kauf - - Anträge .
( t ) Lahr . sLiegenschaftSversteigrrung .) Nach -

beschriebcne Liegenschaften des Sonnenwirths
Kurz von Sulz werden

Mittwochs den 7 . August d . I . ,
Bormittags 9 Uhr ,

im SonnenwirthShause zu Sulz durch Distrikts -
Notar Marbach im Vollstreckungswege versteigert ,und erfolgt der endgültige Zuschlag , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

1 ) Ein Sester — ein zweistöckiges Wohnhaus
mit dem Realwirthschastsrccht zur Sonne in
Sulz an der Berggasse No . 127 , sammt Scheuer
und Stallung , Schopf und ungefähr 1 Bier -
ling Gemüsegarten beim Hause , neben Mar ^
Burgmeyer und Basilius Bauer .

2 ) Ein Sester — ein anderthalbftöckigtes
Wohnhaus sammt Scheuer und Stallung und
einem Schopf an der Bcrggaffe Nro . 9 , neben
Joseph Rieder und Fidel Rößler .

3 ) 1 V2 Sester Gras - und Gemüsegarten an
der Kirchgaffe , neben Joseph Rieder und Fidel
Rößler .

4 ) 2 Sester Acker unterm Dämmen , neben
Andreas Fleig und Peter Stippich .

5 ) 3 Sester Acker in der Au , neben dem
Augraben ^ und Johann Kalt .

6 ) 1 -Bester Acker im Ernet, neben Michael
Rößler und Johann Sexauer .

7 ) 2 Haufen Reben und Geländ auf dem
Dammcnberg , neben Mathias Becherer und
dem Gemeindegut .

8) 2 Haufen Reben auf dem Fuchsberg ,neben Johann Kalt und Jakob Kromer .
9 ) 1 Sester Acker im Häldele , neben Felix

Graf und Mathäus Geiger .
10 ) 3 Viertel Matten unterm Dämmen ,neben Grmeindegut und Landolin Rößler .11) 1 Sester Acker in den Krummhalden ,neben Christian Fleig und Johann Kollmer jung .
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12) 1 Haufen Reben allda, «eben obigen

Anstößern .
13 ) 2 Sester Acker im Hettichsthal , neben

Landolin Fleig 's Wiktwe und einem Rain .
14 ) 2 Sester Acker auf der Eben « , neben

Wendelin Wilhelm 's Erben und Gegenstößer .
15 ) 2 Sester Acker auf dem untern Dammen -

berg , neben Johann Stippich und Andr . Fleig .
16 ) 1 Sester Acker im Dammengarten , neben

Siraon Wiegert und Eigenlhümrr selbst.
17 ) 1 Sester Acker im Verenerthal , neben

Fidel Rößler und Friedrich Kämmerer .
18 ) ty 2 Haufen Reben im Gebthal , neben

Michael Oefterle und Lorenz Burgmayer 's Erben .
19 ) 1V 4 Sester Matten auf der Metzgermatte ,neben Philipp Vetter 's Wittwe u . Phil . KappiS .
20 ) 1 y2 Viertel Matten im Sulzbach , neben

Michael Oefterle und Franz Bender .
21 ) x/ 2 Sester Kraurland auf der Breite ,

nehen Christian Fleig und Joseph Rieder .
22 ) 1 Sester Acker im Dammcngarten, neben

pem Eigenkhümer selbst und Gegenstößer .
23 ) 2 Sester Acker im Ernet , neben Wend .

Wilhelm 's Erben und dem Spitalgut .
24 ) 1 Sester Acker auf der Rebhalden , neben

Altvogt Rößler und Jakob Kollmer .
25 ) 1 y2 Sester Acker in den langen Stücken ,neben Wendelin Wilhelm 's Erben und Christian

Fleig .
26 ) 1 y2 Sester Acker im Schwarzhasenthal ,neben Jakob Rauch und Michael Rößler .
27 ) 2 Haufen Reben auf der Ebene , neben

dem Weg und Landolin Althauser .
28 ) 1 Viertel Matten auf der Metzgermatte ,neben Andreas Gäßler und Philipp Vetter 's

Wittwe .
Sämmrliche Liegenschaften gehören zur Sulzer

Gemarkung .
Lahr , am 25 . Juni 1844 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Blater .

Dühlerthal , Amts Bühl . sLiegcnschafts -
Versteigerung .) Nach richterlicher Verfügung
de » Großh . Bezirksamts Bühl vom 22 . März
d. I . , Nro . 9179 , werden dem hiesigen Bürger
und Wiktwcr Heinrich Frey am 8 . Juli d . I . ,
Abends 6 Uhr , im hiesigen LaubenwirthShause
nachbeschriebene Liegenschaften im Zwangswege
versteigert , und , wenn der Schätzungspreis
erreicht wird , erfolgt der endgültig « Zuschlag .

1 .
Die Hälfte an einem zweistöckigten Wohn -

hauft mit Hälfte Balkenkeller , Scheuer und
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Stallung unter einem Dach , nebst dem dabei
befindliche» Baumgartcn bei der Laube , einers .der Weg , anderseits Mathias Kern.

2.
Ein Viertel Wald im Felchig , einerseits

Egid Zeller , anderseits Joseph Dresel .
3 .

Gin Viertel Wiese in der StaleSmatt , «knrrs .
selbst , anderseits Franz Rohrhirsch .

4 .
5 Ruthen Reben im Eberlrsberg , einerseitsKarl Fauth , anderseits Franz Rohrhirsch .

5 .
30 Ruthen Reben allda , einerseits selbst ,

anderseits Andreas Braun .
Bühlerthal , den 22 . Juni 1844 .

Bürgermeisteramt .
Ziegler .

Sasbachwalden , Amts Achern. sHaus -
und Liegenschaftsversteigerung . ^ Auf richterliche
Verfügung vom 21 . Marz d . I . , Nro . 4188 ,werden dem hiesigen Bürger Joseph Hauser
nachstehende Liegenschaften im Vollstreckungsweg «

Dienstags den 16 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf der Rathsstube dahier
öffentlich zu Eigenrhum versteigert , nämlich :

1 ) Die Hälfte von einer anderkhalbstbckigen
Behausung samint Scheuer und Stallung unter
einem Dach im Thal , nebst ’/ 2 Viertel Hof -
raithe , einerseits Anton Rctt >.g , anders. PhilippLettner . Anschlag 450 fl .

2 ) 1 Morgen Acker im Kammersprung , einer¬
seits Johann Decker , anders . Roman Lorenz .
Anschlag 500 fl .

Die Bedingungen werden am Steigerungskage
bekannt gemacht , und wenn der Schähungspreis
oder darüber geboten wird , so geschieht der end-
gültige Zuschlag .

Sasbachwalden , den 20 . Juni 1844 .
Bürgermeisteramt .

Berger .
( 3 ) Pforzheim . ( Wohnhaus - , Fabrikge¬bäude- und Gartenversteigrrung .) In der Gant¬

sache der Bijoutcriefabrikanten Heinrich Haffeund Louis Ploger dahier werden Montags den
15 . Juli 1844 , Vormittags 8 Uhr , die nach¬
beschriebenen Liegenschaften des Erster» in der
Wohnung der Heinrich Haffe einer öffentlichen
Versteigerung auSgesttzt , als :

Ein zweistöckigtes , in der Sophienvorstadt
gelegenes Wohnhaus , Fabrikgebäude , Chaisen -
Remise , Holzremise , Stallung , Hofraithungund Garten , Alles beieinander liegend , vor -

nrn di« Sophirnstraße , Hinte» die Pfründner -
hausstraße , einers . Traubenwirty Schroth ,
anders . Nagrlschmied Reuhäusec .

Die VerkaufSbedingungen sind bei dem Maffe -
kurator , Kaufmann Karl Bofinger dahier , zur
Einsicht aufgelegt .

Pforzheim , den 18 . Juni 1844 .
Großherzogliches Amtsrrvisorat .

Eppelin .
(3 ) Lauf , Amts Bühl . sLiegenschaflsver -

steigerung -1 Nach richterlicher Verfügung Großh .
Bezirksamt - Bühl vom 30 . Mai d . J . Nro . 8259
und vom 12 . April d . I . , Nro . 12358 , werden
dem Leonhard Schmitt von hier im Zinken
Lautenbächel

Donnerstags den 4 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem RalhSzimmer
dahier im Zwangswege öffentlich für ein Eigen -
thum folgende Liegenschaften versteigert :

1 .
Die Hälfte von einer einstöckigen Behausung

mit Balkenkrller , Scheuer und Stallung unter
einem Dach , nebst einem Viertel Haus « und
Garkenplatz , am Lautenbächel gelegen , neben
Benedikt Schmitt und sich selbst.

2.
3 Morgen Wiesen allda , neben L. Seifermann

und Benedikt Schmitt .
3 .

1 ’/2 Viertel Kastanienbosch , auf dem ober»
Hornenberg gelegen , neben Joseph Kurz und
dem Weg .

4 .
Ungefähr 1 % Morgen Ackerfeld (mit Inbe¬

griff des Bürgermarklooses ) allda , neben Protas
Zink und Benedikt Schmitt .

Hiebei wird bemerkt, daß, wenn der Schätzungs -
prris oder darüber geboten wird , der endgültige
Zuschlag sogleich erfolgt .

Lauf , den 18 . Juni 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Barth , vckt . Donninger .
( 1) Haslach . (Liegenschafts - Versteigerung .)Da bei der heute abgehaltcnen Vollstreckungs -

Versteigerung auf die unten beschriebenen und
zur Gantmaffe des verlebten Fuhrmann - Wen¬
delin Steinbrückrr dahier gehörenden Liegen¬
schaften der Schätzungspreis nicht geboten wurde ,
so wird Tagfahrt zur zweiten und letzten Ver -
steigerung auf

DienStag den 23 . Juli d . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr , in der Stadtwirthschaft
mit dem Bemerken anberaumt , daß bei dieser



zweiten Versteigerung um da- erfolgende höchste
Gebot , wenn solche- den SchätzungSpreiS auch
nicht erreicht , der endgültige Zuschlag ertheilt
werden wird .

Gebäude .
1.

Lin zweistöckiges Wohnhaus sammt Keller ,
Scheuer und Stallung unter einem Dache
mit einem Schopfe , in der Vorstadt gelegen ,
neben Joseph Merkt « und Joseph Fauz .

2 .
Eine Waschküche mit einer Wohnung darauf ,

hinten am Hause , neben Joseph Merkte und
an's Eigenthum stoßend .

Garten .
z.

Ca . V2 Sester hinten am Haus « , neben sich
selbst beiderseits .

A e ck e r.
4 .

Ca . 8 Sester im Gewann Spitzenberg , neben

Georg Klauser und Mathias Semling .
5 .

Ca . 1 y2 Sester im Gewann Urwald (Roth -

kreuz) , neben Jos . Kaiser und Phil . Pfundstein .
6.

Circa 2 Sester im Gewann HagSbacherberg ,
neben Laver Eisenmann und Joseph Lupfer .

7 .
Ca . 2 Sester ebendaselbst , neben Fidel Neu¬

meier und Fidel SandhaaS .
Wiesen .

8.
Ca . 1 V2 Sester im Gewann Mühlegrün , neben

BasiliuS Schöttgen und Ferdinand Schmider .
R e u t f e l d .

9 .
Circa 6 Sester im Gewann langen Ehne ,

einerseittS und oben der Stadtwald , anderseits
und unten an den Weg stoßend.

Haslach , am 17 . Juni 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Ruedin . vckt . Soderer ,
Rathsschr .

( 1) Baden . sHausverstcigerung .1 Da bei
der heute in Gemäßheit richterlicher Verfügung
vom 24 . Februar d . I . , Nro . 1972 , vorgenom¬
menen Vollstreckungs - Versteigerung dcS Wohn¬
hauses des hiesigen Bürger » und Sauerwaffer -

händlert Bernhard Schmälzle der SchätzungS -
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preis nicht geboten worden ist , so ist nunmehr
Tagfahrt zur zweiten Vollstreckungs - Versteige¬
rung auf

Donnerstag den 8 . August d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt , bei welcher Versteigerung um da»

erfolgende höchste Gebot , wenn solches den

Schätzungsprris auch nicht erreichen sollte , der

endgültige Zuschlag ertheilt werden wird .
Da » versteigert werdende Haus ist folgendes :

Ein zwei Stockwerke hohes , unten von Stein ,
oben von Holz erbautes Wohnhau » an der

Mühlengaffe nächst der Stadtmühle dahier ,
nur mi; Ausnahme eines darunter sich befind¬
lichen gewölbten Keller » , circa sechs Ruthen
Fläche enthaltend , ciners. , anders, und vornrn
Allmend , hinten der Mühlbach und Weg .

Baden , den 27 . Juni 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

D . St .B . d . B .
E h i n g e r . vät . Reffelhauf .

Bekanntmachungen .
( 2 ) Pforzheim . sOffene Stelle .^ Durch

Erlaß hoher Regierung vom 13 . d . M . sind wir

ermächtigt , zur Aushülfe in Rechnungsstellungen ,
Berichtigung von Unterpfandsbüchern , sowie für
Einrichtung der Registratur , einen TheilungS -

Commiffar vorläufig auf 6 Monate zu placiren .
Hiezu Lusttragcnde wollen sich bald melden .

Pforzheim , den 22 . Juni 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Eppelin .

( 1 ) Rheinbischofsheim . sKaminfegergrselle -

Gesuchs Durch hohen Regierungs - Erlaß ver¬
anlaßt , ist der dem Unterzeichneten zur Aufsicht
und Besorgung übertragene Kaminfegereidistrikt
Oberkirch mit einem in jeder Beziehung tüchtigen
Meistergrsellen , der seinen Wohnsitz in Oberkirch
zu nehmen hat , zu besetzen .

Diejenigen Kaminfegrrgesellen , die sich zur
Uebernahme dieser Dienstes qualificirt glauben ,
mögen sich binnen 14 Tagen entweder persönlich
oder schriftlich an den Unterzeichneten wenden ,
unter Vorlage ihrer Zeugnisse , um die näheren
Bedingungen der Uebernahme diese» Dienstes zu
vernehmen .

Rheinbischofshrim , den 20 . Juni 1844 .
Phil . Ebbecke , Kaniinfegermeister .

Redartion , Druck und Verlag von I . Oreeni in Offenburg .
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